
Endspurt für die 30. Auflage des „Ossiloop”
Am 3. Mai startet die erste
Etappe des „Ossiloop 2011” -
dieses Jahr wieder von Leer
ans Meer.

Von EZ-Redakteur
JÖRG-VOLKER KAHLE
S 0 49 21 / 89 00 440

Ostfriesland. Es ist noch nicht
ganz das, was die Tour de
France für Frankreich ist. Doch
der „Ossiloop”, das hiesige
Etappenlauf-Großereignis,
entwickelt sich mehr und mehr
zu einem ähnlichen Ereignis
mitten zwischen sportlichem
Wettkampf und Ehrgeiz mit
stetig wachsendem Volksfest-
Charakter. In diesem Jahr ma-
chen sich zum 30. Mal die
Läuferinnen und Läufer auf
den Weg durch die sechs Etap-
pen zwischen Binnenland und
Küste.

Wieder wird es eine sehr
große Beteiligung geben: Bis
gestern Nachmittag waren
1931 Teilnehmer beim Veran-
stalter Fortuna Logabirum ge-
meldet. Im vergangenen Jahr
waren es 1724, die alle sechs
Etappen gelaufen sind. Dazu
kommen immer auch „Tages-
läufer”, die sich mit einzelnen
Etappen zufrieden geben.

Wie bereits ausführlich be-
richtet, geht der „Ossiloop” in
diesem Jahr wieder in der tra-
ditionellen Richtung von Leer
aus ans Meer, nachdem im
letzten Jahr in umgekehrter
Richtung gelaufen wurde. Die
Ausweichlösung für 2010 war
damals so gut eingeschlagen,
dass es vermehrt Rufe aus der

Laufszene gab, die umgekehrte
Laufrichtung für immer zu än-
dern. Per Online-Umfrage ent-
schieden sich die Ossilooper
schließlich mehrheitlich dafür,
die Laufrichtung jährlich zu
wechseln.

Wie in den letzten Jahren
zunehmend, gehen auch in
diesem Jahr wieder große
Laufgruppen an den Start. Da
sind in erster Linie die (Lauf-)

Sportvereine mit ihren großen
Gruppen: Die Emder Laufge-
meinschaft (ELG) beispielswei-
se fährt wieder mit zwei Bussen
zu den jeweiligen Etappen.
Ähnlich große Gruppen steu-
ern auch der TuS Aurich-Ost
und der TV Norden bei, zu den
größeren Sportgruppen gehö-
ren weiterhin die Störtebeker-
Loopers und der Lauftreff
Schafhauser Wald aus dem

Harlinger Land. In der Teil-
nehmerliste sind darüber hi-
naus eine Reihe von weiteren
Sportvereinen vertreten.

Groß ist erneut auch wieder
der Anteil der Teilnehmer, die
in ihrer Firma eine große Lauf-
gruppe für das Mitmachen am
Ossiloop gebildet und zum Teil
gemeinsam trainiert haben.
Vertreten sind unter anderem
auch wieder die beiden großen

Emder Gruppen, die bereits im
letzten Jahr auf den Etappen-
strecken waren: Die Ostfriesi-
sche Volksbank Emden-Leer
hat ihre Laufgruppe vergrößert,
die Obw Emden ist wieder mit
einer großen Gruppe dabei. Im
Teilnehmerfeld auffallen wer-
den auch wieder die Laufshirts
des Teams Enercon, der EWE-
Wattloopers, der Bünting-
Gruppe, von Möbel Buss.

Für die Firmengruppen gibt es
einen speziellen Anreiz - die
Firmenwertung: Dabei werden
nach einem speziellen Schlüs-
sel die von allen Firmenange-
hörigen gelaufenen Kilometer
in Punkte umgerechnet, sodass
ein Vergleich unabhängig von
der Größe der Gruppe möglich
ist. Die Emder Obw hatte die-
sen Wettbewerb im letzten Jahr
gewonnen, zum zweiten Mal
nach 2007. Die OVB Emden-
Leer kam auf den 4. Platz.

Doch egal, ob Firmen- oder
Einzelwertung, ob ganz vorne
oder weit hinten: Wichtig ist
für die meisten Läufer das
„Dörlooper”-T-Shirt, eine sehr
begehrte und schwer erworbe-
ne Trophäe.

Sportliches Finish mitten im volksfestartigen Trubel: Die beiden schnellsten Frauen 2010, Inga Jürrens von der Emder LG (rechts) und die
Leeranerin Evan Brinkmann beim Zieleinlauf der Ossiloop-Schlussetappe in der Fußgängerzone in Leer. EZ-Bild: Ubben

Die Etappen

1. Etappe: Dienstag, 3. Mai
Leer-Holtland (10,8 Km)

2. Etappe: Freitag, 6. Mai
Holtland - Gut Stiekelkamp
(9,4 Km)

3. Etappe: Dienstag, 10. Mai
Bagband - Holtrop (12,3 Km)

4. Etappe: Freitag, 13. Mai
Holtrop - Plaggenburg
(14,0 Km - „Königsetappe”)

5. Etappe: Dienstag, 17. Mai
Plaggenburg - Dunum (11,9
Km)

6. Etappe: Freitag, 20. Mai
Dunum - Bensersiel (11,2
Km)
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Kurznachrichten

Bridge

Abschlussturnier des Basis-Kurses
Emden. Im Rahmen des „normalen” Clubabends des
Bridge-Clubs „Dollart” Emden fand das Abschlussturnier
des Basis-Bridge-Kurses als Coeur-Gruppe statt. Hierbei
spielte jeweils eine Anfängerin mit einer erfahrenen Bridge-
Spielerin zusammen. Alle Teilnehmerinnen hatten sichtli-
chen Spaß am Spiel der 15 Boards - wenngleich sich die
„Neulinge” am Ende selbst als sehr erschöpft beschrieben.
Den beiden Siegerinnen konnte Vergnügungs-Ausschuss-
Vorsitzende Frau Grit Pelz-Mitschel je einen Osterhasen
überreichen. Ab Montag, den 2. Mai, wird im „Kulturcafé”
des Pelzerhauses, jeweils beginnend um 19.00 Uhr, an
zwölf Abenden der Reizkurs A stattfinden. Interessenten
mit Vorkenntnissen in Form von „Mini-Bridge” wenden
sich an Guido Wender (S 04942) 20 48 23).

Folgendes Ergebnis wurde erspielt:

1/2 68,33 41 60 Margrit Mensen und Margarete Janssen
1/2 68,33 41 60 Elke Berg und Inge Knackstedt
3 53,44 32 60 Debora Tilmann und Maria Neumann
4 43,33 26 60 Gaby Kramer und Monika Cramer
5 38,33 23 60 Angelika Dötschel und Inge Maschmeyer
6 28,33 17 60 Dr. Ursula Koch und Inge Segerath
(Platz/Prozent/Punkte/von/Namen)

Vereins-Angebote

Bogenschießen lernen in Wolthusen
Emden. Nach den Osterferien bietet die Bogensparte von
Amisia Wolthusen wieder Schnupperkurse im Bogenschie-
ßen an. Nähere Informationen zur Anmeldung und zum
Ablauf erteilt Monika Stiegert unter S 25489.

„Hot Iron Youngstar” beim ETV
Emden. Trainieren wie die Stars ist das Motto eines neuen
Kurses „Hot Iron Youngstar” beim Emder Turnverein
(ETV): Kraft- und Koordinationstrainings für Jugendliche
zwischen 10 und 16 Jahren, das nach ETV-Angaben ärztlich
empfohlen ist. Dabei werden Übungen in der Gruppe, bei-
spielsweise mit Hanteln, mit Songs aus den aktuellen
Charts unterlegt. Start ist am 4. Mai, jeweils mittwochs von
16 bis 17 Uhr. Info unter www.emderturnverein.de oder
bei Kursleiterin Maike Klün (S 0151 / 41 621 808).

„Reizkurs A” beim Bridgeclub
Emden. Ab Montag, 2. Mai, wird im „Kulturcafé” des
Pelzerhauses, jeweils beginnend um 19 Uhr, an zwölf
Abenden der Reizkurs A stattfinden. Interessenten mit
Vorkenntnissen in Form von „Mini-Bridge” wenden sich
an Guido Wender (S 04942-20 48 23).

Inga Jürrens erneut nicht zu schlagen
Citylauf-Siegerin gewinnt
auch den Störtebeker-Lauf in
Marienhafe.

Marienhafe. Sehr zufrieden
war das Organisationsteam von
Fortuna 70 Wirdum als Veran-
stalter des 16. Störtebeker-Stra-
ßenlaufes am Ostermontag in
Marienhafe. Gut 250 Sportler,
darunter auch einige Urlauber,
nutzten den Feiertag, um bei
schönstem Frühlingswetter an
den Start zu gehen.

Als erstes wurden die Kinder
des 1-km-Laufes auf die Strecke
geschickt. Das größte Teilneh-
merfeld mit 130 Läuferinnen
und Läufern verzeichnete der
5-km-Lauf. Hier gab es unter
den Anfeuerungsrufen der
zahlreichen Zuschauer ein
spannendes Finish auf der
Laufbahn. Hermann Fleßner
(LG Harlingerland) siegte in
17:10 Min. vor Mathias Freese
(LT DSHS Köln) mit 17:13 Min.
und Hauke Köller vom DSC
Oldenburg in 17:15 Min. Bei
den Frauen war die letztjährige
Ossi-Loop-Siegerin Inga Jürrens
(Emder LG) nicht zu schlagen.
In 19:30 Min. gewann sie vor
Waltraud Klostermann vom TV
Norden (20:03 Min.). Dritt-
schnellste Frau war Michaela
Janssen (Fortuna Logabirum)
mit 21:24 Min.

Als schnellste Schüler konn-
ten Jan-Aiko Köhler von der
Emder LG (19:34 Min.) und die
erst 8-jährige Fenna Lübbers
von Fortuna Wirdum (25:34
Min.) je einen Pokal mit nach
Hause nehmen.

Beim abschließenden 10 km-
Lauf machte die aufkommende
Hitze den Teilnehmern merk-
lich zu schaffen. Es siegten mit
Christian Wimmer vom LV
Marathon Kleve und der Vor-
jahreszweiten Daniela Shala
(DLRG Duisburg) zwei Gäste
vom Niederrhein. Zweiter
wurde Ingo Janssen von der
Emder LG (37:05 Min.) vor
Rolf Hommers aus Suurhusen
(38:22 Min.).

Ausgewählte Ergebnisse

5 Kilometer Frauen / Mädchen

Schülerinnen W12
3. Jana Mudder (BW Borssum) 33:57

WHK
1. Inga Jürrens (ELG) 19:30

W40
3. Heidi Köhler 28:57
(BSG Gemeinde Hinte)
W45
5. Sandra Mudder (LGO) 26:34
7. Angela Peters (LGO) 28:17
W50
2. Hilke Hausmann (ELG/BSG Hinte) 25:16
W55
1. Almuth König (TSG Grimersum) 34:03
W60
1. Johanna de Boer (Greetsiel) 32:03

5 Kilometer Männer / Jungen

Schüler M14
1. Jan Aiko Köhler (ELG) 19:34
Schüler M15
1. Adrian Diekmann (LGO) 24:55

MJA
1. Carsten Diekmann (LGO) 19:21

MJB
6. Keno Maaß, (CVJM Emden) 41:22

M40
2. Frank Schröder (ELG) 18:59
9. Manfred Boes (ELG) 24:12
M45
11. Hans G. Schoneboom, (ELG) 24:58
18. Peter Maaß (CVJM Emden) 32:18
M50
1. Harry Jürrens (ELG) 19:40
6. Hans-Georg König 24:17
(TSG Grimersum)
M55
1. Eduard Tjarks (LGO) 21:36
M60
1. Ulrich Behrendt (LGO) 21:13
2. Wilhelm Müller (ELG) 24:35

10 Kilometer Frauen / Mädchen

WJA
1. Kerstin Janssen (ELG) 53:06

W35
2. Anja Goos (ELG) 53:42

W50
1. Jutta Redenius (LGO) 1:05:42

10 Kilometer Männer / Jungen
MHK
1. Ingo Janssen (ELG) 37:05

M30
1. Rolf Hommers (Suurhusen) 38:22
4. Thorsten Stege 52:06
(Feuerwehr Oldersum)
M35
1. Martin Wilts (LGO) 40:29
2. Holger Boekhoff-Uphoff 43:31
(TSV Riepe)
M 40
4. Michael Akkermann 40:46
(SV Jennelt-Uttum)
5. Frank Schröder (ELG) 40:46
M45
6. Edgar Backer (LGO) 47:54
9. Bernd Janssen (ELG) 51:09
M50
1. Anton Sanders (LGO) 39:44
2. Matthias Paul (LGO) 40:01
3. Manfred Frerichs (ELG) 44:01
8. Johann Doden (ELG) 47:21
14. Berend Habben (Wybelsum) 54:08
M55
1. Harm Park (TuS Weene) 44:59
2. Siegfried Janßen (LGO) 46:47
M 65
1. Arnold Romanowski (LGO) 46:45

Es wurde ganz schön warm unterwegs: Start zum Störtebeker-Lauf in Marienhafe.
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